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Liebe Drosingerinnen und Drosinger! Liebe
Waltersdorferinnen und Waltersdorfer!

In wenigen Tagen ist das Jahr
2014 Geschichte und ein neu-
es Jahr beginnt. Ich befinde
mich bereits im 10. Jahr mei-
ner Amtstatigkeit als euer
BlUrgermeister und kann auf
viele neue Erfahrungen, ein-
schneidende Erlebnisse und
zahlreiche realisierte Projekte
zurickblicken. Seit meiner
Amtsibernahme im Jahr 2005
war und ist es auch weiterhin
mein oberstes Ziel, die positi-
ve Entwicklung unserer Ge-
meinde zum Wohl unserer Be-
vblkerung zu férdern.

Ich habe meine ganze Energie
fur die Erreichung meiner Zie-
le aufgewendet und diese
auch durch konsequente, aber
gerechte und menschliche
Entscheidungen, sowie mit
der Unterstitzung meiner Mit-
streiter und aller Gemeinde-
bediensteten erreicht. Die Er-
gebnisse der letzten zehn Jah-
re sind sehenswert und wir
kdénnen alle gemeinsam stolz
auf unsere Gemeinde sein.

Folgende Projekte haben wir
in diesem Jahr realisiert:

Neugestaltung des Krieger-
denkmals in Drésing, Erneue-
rung der Beleuchtung in der
Friedhofgasse und in der Neu-
en Gasse, Errichtung einer
Street-Soccer-Anlage, Kosten-
beteiligung an der Sanierung

der Kirche in Waltersdorf;

Im StraBen- und Gehsteig-
bau: Sanierung des Kreu-
zungsbereiches beim Kauf-
haus Hubinger, Sanierung der
BahnstraBBe bis zur Bahnhofs-
zufahrt, Gehsteigsanierung in
der Friedhofgasse, Gluterweg-
sanierung der Verlangerung
der Meierhofgasse.

Im Bereich der Wohnraum-
schaffung: Ankauf von
Grundsticken in der Brunnen-
gasse zur Schaffung von ge-
eigneten Bauplatzen flr die
Zukunft, Grundsteinlegung
und Baubeginn von weiteren
sechs Genossenschaftswoh-
nungen, von denen bereits
vier vergeben sind.

Im November dieses Jahres
wurde auch die erste Memb-
ranfilteranlage Osterreichs zur
Verbesserung der Trinkwas-
serqualitat in unserer Ge-
meinde in Betrieb genommen.

Im Blattinneren habe ich eine
auszugsweise Ubersicht iber
die wichtigsten Projekte er-
stellt, die wir seit dem Jahr
2005 realisiert haben. Obwohl
viele dieser Projekte sehr kos-
tenintensiv waren, steht un-
sere Gemeinde auf einem
sehr festen finanziellen Fun-
dament.

Im Janner 2015 werde ich

meine Leistungen und meine
Person wieder einer ,Bewer-
tung® durch alle Gemeinde-
blrgerinnen und Gemeinde-
blrger unterziehen. Ich werde
mich weiterhin sehr bemihen,
in gréBtmoglicher Harmonie,
Ruhe und vor allem gerecht
und mit Weitblick, unsere Ge-
meinde in eine gesicherte Zu-
kunft zu flhren.

Mein aufrichtiger Dank gilt al-
len meinen Mitstreitern, den
Gemeinderatinnen und Ge-
meinderdten, den Gemeinde-
bediensteten, den értlichen
Bildungseinrichtungen, den
Wirtschaftstreibenden, den
Landwirten, den Verschdne-
rungsvereinen und allen an-
deren Vereinen, den freiwilli-
gen Feuerwehren, der Pfarre
und nicht zuletzt allen Blrge-
rinnen und Blrgern, die sich
in welcher Form immer fir
das Wohl unserer Gemeinde
einsetzen.

Ich wiinsche euch allen und
euren Familien ein ruhiges
und besinnliches Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins
Neue Jahr und vor allem Ge-
sundheit.

Euer Blrgermeister

Sl Tkt
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Budget und Finanzen

400.000,-- erwirtschaftet werden. Obwohl
zahlreiche kostenintensive Projekte realisiert
wurden, konnten durch die umsichtige Fi-
nanzgebarung die Schulden abgebaut und
Guthaben aufgebaut werden. Diese auBBeror-
dentlich positive Entwicklung wird auch im
Jahr 2015 fortgesetzt werden, wodurch am
Jahresende die Schulden nur mehr voraus-
sichtlich € 411,100,-- und die Rlucklagen so-
gar € 641.700,-- betragen werden.

Gemeinde Drosing verfiigt iiber weit
mehr Guthaben als Schulden

Die Medienberichte der letzten Monate
zeigen deutlich, dass sich die wirtschaftli-
che Situation in Osterreich und auch welt-
weit nicht besonders verbessert hat. Ver-
folgt man die politischen Diskussionen um
die bereits héchst notwendige Steuerre-
form, ist davon auszugehen, dass die
nachsten Jahre fir uns alle in finanzieller
und 6konomischer Hinsicht nicht einfacher
werden. Um so wichtiger ist es, als Ge-

Das bedeutet, dass unsere Gemeinde
erstmals seit dem Jahr 2013 iiber weit

meinde Uber geordnete Finanzen und

mehr Guthaben als Schulden verfiigt

Uber einen ausreichenden ,finanziellen
Polster" zu verfigen, um auch flr nicht so

rosige Zeiten gewappnet zu sein. Die fi-
nanzielle Entwicklung unserer Gemeinde
in den letzten zehn Jahren zeigt, dass wir
absolut auf dem richtigen Weg sind.

Darlehen und Riicklagen:

und auf einem sehr festen finanziellen
Fundament steht!

Es kénnen alle Rechnungsabschlisse unse-
rer Gemeinde ab dem Jahr 2001 auf der In-
ternetseite des KDZ - Zentrum fir Verwal-
tungsforschung eingesehen und herunterge-
laden werden. Unsere Gemeinde war eine

der ersten, die diese Daten der Offentlich-

Die Grafik und die Tabelle zeigen auch die
Entwicklung der Darlehen und Ricklagen
unserer Gemeinde von 1994 bis 2015. Die

keit zuganglich gemacht hat.

www.offenerhaushalt.at/gemeinde/drésing

Zahlen stammen aus den genehmigten
Rechnungsabschliissen von

1994 bis 2013. Jahr o.H. ao.H. Darlehen Ricklagen
84 |1024 79520 | 1 748 002 21 |1 057 267,53 | 48 424 84

tArTg'ngdei edgscﬁjgees dlgf é :_e' 95 |1 125909,56 | 950 320,09 | 999 048,24 | 72 672,83
meinde Drosing iiber 1,057 96 |1133838,74 | 58238555 | 91331572 | 191 078,55
Mio Euro, umgerechnet iiber 87 |130263040| 398280 81| 83502235 212 518,43
14,548 Mio Schilling, Damals |98 | 161721570 | 307 263,03 | 759 561,37 | 261 723,19
waren Ruck|agen in der Hohe 99 1697 777,96 230 366,04 701 862,50 | 211 626,89
von € 48.424,84 (666.340,31 00 |161335353| 345787 48| 623 91216 | 362 666,02
Schilling) vorhanden. 01 |1645615,36| 334 626,81 | 540 138,60 | 414 750,27
) . 02 |1609771,80| 4890 703,34 | 552 847,78 | 230 434,64

ﬁqoe(i’g d‘ﬁgmjzgv‘fﬁ ggﬁig’f 03 |193068186| 408 174,78 | 634 752,30 | 278 962,20
gingern einen Schuldenstand 04 |186722476| 387 42553 | 651 67577 | 338 127,80
von € 651.675,77 und Ruckla- 05 |195889980| 374034 38| 572748 76| 408 406,63
gen von € 339.127.80. 06 |2246609.11| 40572004 | 491 407,45 | 480 447,86
07 (2539002851108 213 21 | 962 789,18 | 403 514,08

Ende 2014, nach zehn Jahren 08 (299074446 | 575313,30| 884 900,75 | 272 442,16
Gemeindeflihrung unter Blrger- I "og 2852 660,06 | 385 307,65 | 798 756,27 | 264 919,55
meister Josef Kohl, belaufen 10 | 246798991 | 187 84297 | 731 632.64 | 319 177,08
sich die Schulden auf € 11 |2557 464,21 | 166 252,41 | 683 209,95 | 374 482 48
A A oad die Ricklagen |15 17993 233,49 | 248 371,62 | 620 629,64 | 500 503,22
B g o Solliborech tas von 13 |273712408| 267 798,75 | 485 971,68 | 553 583 47
Voraussichtlich Gbar € 14 |1575600,00| 237 600,00 | 445 400,00 | 597 700,00
15 |1600 100,00 | 256 600,00 | 411 100,00 | 641 700,00



file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/strewa/Lokale%20Einstellungen/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/KFO9M8L1/www.offenerhaushalt.at/gemeinde/drösing
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Storungsmeldung bei Ausfallen der Ortsbeleuchtung

Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe

Die EVN bietet den Gemeindebirge- _
rinnen und Gemeindebirgern die ERTEE——

Mog||chke|t Stormeldungen uber 6 @ https://www.evn.at/Gemeinden/Lichtservice/Stormeldung.aspx
nicht ordnungsgemanB funktionieren-
de Stra Be!"belefJChtu n_gSkorper In- Kaiser Josef-Piatz 1 2265 Drosing, Osterreich [ a | A
nerhalb Niederdsterreichs elektro-
nisch zu erfassen. [~ | %
B ) n“ Q Raiffeisenbank
Unter dem unten angefihrten Link [V ] Neusied/Zaya

kdnnen Sie auf der EVN-Homepage <

in der dort vorhandenen Landkarte Q “aiser Jogef

genau den defekten Beleuchtungs- euchistelie: 15 Q"f’-"
koérper markieren und online eine e e & terreich
Stérungsmeldung weiterleiten. Dies

kdnnen Sie sogar unter Verwendung

einer eigenen App uber Ihr Handy Postbriefkasten

vornehmen. gjj

https://www.evn.at/Gemeinden/ 3

LlChtSGerce/Stormeldunq.aSDX O ? Kartendaten & 2014 Google Mutzungsbedingungen F

Verunreinigung durch Hundekot

Haufig gibt es Beschwerden aus der Bevolkerung, dass Grinflachen im Ortsgebiet von Hun-
den verunreinigt werden. Bitte achten Sie darauf, wenn Sie zum "AuBerIn" unterwegs sind,
nicht unbedingt den Vorgarten der Nachbarn oder die Gehsteige zu verunreinigen.

An die Hundebesitzer wird deshalb nochmals eindringlichst appelliert, darauf zu achten,
dass ihr Hund nicht die gepflegten Grinflachen und die Gehsteige nicht zum "AuBerIin" be-
nutzt.



https://www.evn.at/Gemeinden/Lichtservice/Stormeldung.aspx
https://www.evn.at/Gemeinden/Lichtservice/Stormeldung.aspx
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Projektubersicht 2005 bis 2015

Schaffung der Kinderbetreuungseinrichtung
in Drésing (Hort)

Schaffung von Richtlinien fir die Vereins-
forderungen

Breitbandinternet

Wohnbauférderung auf 50 % der Aufschlie-
Bungskosten erhoht

Sanierung der Ausgleichsbecken am Haidl
March- und Zaya-Schutzdammerneuerung
Sanierung des Gehsteiges in der gesamten
Waldgasse in Waltersdorf

Befestigung und Asphaltierung des Hintaus-

weges in Waltersdorf

Neugestaltung und Asphaltierung Im Ga@l
in Drésing

Hofbefestigung und Fassadenerneuerung
Bauhof in Drdsing

Errichtung von 6 Genossenschaftswohnun-
gen in der Weidengasse

Ankauf von Grundstlicken und Schaffung
von Bauplatzen in der FlorianistraBBe
Errichtung einer Kanaltransportleitung von
Waltersdorf nach Droésing, SchlieBung der
Kléranlage in Waltersdorf und Ausbau der
Klaranlage in Drésing

Generalsanierung des Gemeindeamtsge-
baudes und Einbau von 5 Gemeindewoh-
nungen

Errichtung des Jugend-, Sport- und Frei-
zeitzentrums Drdsing

Errichtung eines Beach-Volleyball-Platzes
Errichtung eines Buswartehauschens beim
Bahnhof Drésing

Gasversorgung der HaidlstraBe in Drdsing
Férderung bei Firmengrindungen
Biologische Gelsenregulierung

Neu- und Wiederaufforstung im Wald
Baumpflanzungen HauptstraBBe in Walters-
dorf, Meierhofgasse und Waltersdorfer
StraBe in Drdsing

Férderungen fur Alternativenergien, wie
z.B. Photovoltaik- oder Solaranlagen

Sanierung der Friedhofskapelle in Drdsing
Schaffung von Bauland Betriebsgebiet auf
der HaidlstraBe in Drosing

Ankauf von Grundstiicken in der Brunnen-
gasse und des Grundstlicks bei der Kreu-
zung UberfuhrstraBe-Miihlgasse zur Schaf-
fung von Bauland

Befestigung und Asphaltierung der Zufahrt
zu den Sportanlagen

Sanierung der Ortsbeleuchtung und Aus-
stattung mit neuen Leuchten
Neuerrichtung der Ortsbeleuchtung in der
FlorianistraBe, Friedhofgasse, Neue Gase
und auf der Zufahrt zu den Sportanlagen
Neugestaltung des Kaiser Josef-Platzes mit
gepflasterten Parkplatzen und asphaltierter
Fahrbahn

Neugestaltung des Kriegerdenkmals in Dro-
sing

Glterwegsanierung und Asphaltierung der
Verlangerung der Meierhofgasse
Fahrbahnsanierung der BahnstraBe von der
Ringelsdorfer StraBe bis zur Bahnhofszu-
fahrt in zwei Bauabschnitten

Sanierung des Kreuzungsbereiches beim
Kaufhaus Hubinger

Kostenbeitrag flir die Renovierung der Kir-
che in Waltersdorf

Anschaffung von Krankenbetten, eines Roll-
stuhles und einer Hebevorrichtung
Errichtung einer Street-Soccer-Anlage

6 weitere Genossenschaftswohnungen in
der Weidengasse bereits im Bau

Fiir 2015 bisher geplante Projekte:

Optimierung des neuen Radwegenetzes im
Gemeindegebiet

Kostenzuschuss an die FF fur Autoankauf in
Drésing und Zubau in Waltersdorf
Erneuerung der EDV-Anlage und des Inter-
netauftritts der Gemeinde
Baulandschaffung

Ein ungewohnliches Gelsenjahr

Wie ist das Gelsenjahr 2014 verlaufen? Zu-

nachst fing alles an mit einem extrem milden,

aber niederschlagsarmen Winter, der die

Chancen flr die Uberwinternden Gelsen erhoht
und schon deswegen war die Aufmerksamkeit
des Gelesenvereins mit seinen Mitarbeitern in

den 9 Gemeinden entlang Thaya und March

schon sehr frih im Marz stark erhdéht. Regel-
maBige Kontrollen in der Au und den Randge-
bieten waren Pflichtlibung fir alle. Es folgten
Schulungen der Mitarbeiter, dieses Jahr in al-
len Gemeinden gesondert und besonders in-
tensiv, denn nur gut geschulte Mitarbeiter
kdnnen die richtigen MaBnahmen ergreifen.
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Erste kleine Hochwasser an der March und
der Donau im Mai und Juni wurden von unse-
ren Gelsenwehren - den mit Rlckenspritzen
ausgestatteten Mitarbeitern der Gemeinden
und den freiwilligen Helfern gemeistert. Dann
folgte der trockenste Sommer seit vielen Jah-
ren und die Mitarbeiter konnten sich voll auf
die Regulierung der Hausgelsen innerhalb der
Gemeinden und Kellerberge konzentrieren. In
Regenabflussschachten, kleinen Teichen,
Graben und Wasserfassern wurde den
~ortseigenen Gelsen" sehr erfolgreich zu Lei-
be gerickt.

Doch dann kam die groBe Wende! Ab Mitte
August gab es ungewdhnlich viele Regenfille,
meist nicht sehr groBe Mengen, aber sehr
kontinuierlich. So war es unvermeidbar, dass
auch die Flisse stiegen. Insbesondere die
Thaya brachte viel Wasser und Anfang Sep-
tember (an der Donau schon Ende August)
kam es zu ersten Hochwassern und gehauf-
ten Einsatzen. Auch der Hubschrauber flog
wieder in etlichen Gemeinden mehrere Ein-
satze und es lief noch alles in geregelten
Bahnen. Der Erfolg der MaBnahmen war gut
und es entwickelten sich kaum Gelsen. Doch
die Regenfélle setzten sich fort und auch auf
den Ackern blieb das Wasser an vielen Stel-
len stehen, haufig auch dort, wo nie zuvor
Wasser stand. Es kam zu mehreren weiteren
Hochwassern, wodurch ein GroBteil der Au
geflutet wurde.

Am 21. September war erneut ein groBflachi-
ger Hubschraubereinsatz notwendig. Intensi-
ve Nachkontrollen zeigten, dass der GrofBteil
der Brut vernichtet war. Die Wasserstande
blieben aber fir weitere 2 Wochen hoch. Un-
erwarteter Weise setzte Ende September -
Anfang Oktober, groBteils von allen Mitarbei-
tern unbemerkt, das Schlipfen der Gelsen-
larven ein. Hier ist ein kurzer Exkurs in die
Biologie der Gelsen notwendig (siehe Kasten)

Aufgrund der warmen Witterung dieses Jah-
res wurden die Einsatze bis Ende September
fortgesetzt, aber dann eingestellt. Hervorge-
rufen durch die sehr warmen und sonnenrei-
chen hellen Tage haben sich danach uner-
warteter Weise die Gelsen weiter entwickelt
und es kam zu einer regelrechten Plagen im
Oktober, die von der Bevélkerung sehr heftig
erlebt wurde.

Das bringt uns zum Thema der Verbesserun-
gen fur das nachste Jahr. Zuallererst missen
wir wieder sehr friih anfangen, die Gelsen-
wehren wirklich einsatzbereit zu machen.
Hierzu auch der instandige Aufruf an alle Mit-
blrger sich eventuell als freiwillige Helfer zur
Verfligung zu stellen und mitzuarbeiten wenn
Einsatze notwendig sind.

Das Jahr 2014 hat uns gelehrt, dass die Gel-
sensaison erst beendet ist, wenn sich keine
Gelsen mehr entwickeln und nicht wenn der
Kalender es vermuten lasst! Wir werden also
ab kommendem Herbst unsere Arbeit erst
einstellen, bis sich wirklich keine Larven
mehr entwickeln.

Aber wir missen uns auch klar sein, dass die
Regulierung der Gelsen wirklich einen groBen
finanziellen Aufwand bedeutet. Wir haben ge-
lernt, dass bei gréBeren Hochwassern der
Hubschraubereinsatz das erfolgreichste Mittel
ist. Nur so kénnen groBe Flachen erfolgreich
bearbeitet werden. AbschlieBend mdéchten wir
nochmals darauf hinweisen, dass wir uns in-
tensiv darum bemuhen werden, unsere 0Ostli-
chen Nachbarn davon zu Uberzeugen, sich an
der Gelsenregulierung auf ihren Gebieten zu
beteiligen. Gelsen kennen leider keine Gren-
zen und bei Ostwind gelangen sie auch in
Scharen zu uns.

optimal sind.

den Timpeln steht und nicht mehr flieBt.

sen.

Die im Boden liegenden Gelsen-Eier werden aktiviert, wenn flr sie drei Faktoren der Umwelt

1. Die Wassertemperatur muss tber 10° C sein.
2. Der Sauerstoffgehalt im Wasser muss fallend sein. Das ist der Fall, wenn das Wasser in

3. Die Tageslange ist zunehmend oder gleichbleibend.

In Mitteleuropa ist es allgemein Ublich, die MaBnahmen zur Gelsenregulierung ab Mitte Sep-
tember einzustellen, da die Tage deutlich klirzer werden und die Gelseneier ,wissen" es
kann jetzt Nachtfréste geben und sie entwickeln sich nicht mehr zu Larven und dann zu Gel-
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Inbetriebnahme der Naturfilteranlage Drosing

EVN Wasser begann Anfang November mit
der stufenweisen Inbetriebnahme der Na-
turfilteranlage Drésing. In der Anfangspha-
se wird die Wasserharte gewissen Schwan-
kungen unterliegen. Geplant ist, bis Mitte
Februar 2015 die Harte stufenweise auf ca.
10 - 12 °dH (deutsche Harte) zu reduzie-
ren. Bisher wies das Wasser einen Hartege-
halt zwischen 28 und 32 °dH auf.

Nachstehend die Tabelle Uber den aktuellen
Hartegrad unseres Trinkwassers, die auf
der Homepage der EVN unter folgendem
Link zu finden ist:

https://www.evn.at/Privatkunden/Wasser/
Wasser-News/Naturfilteranlage-
Drosing.aspx

Datum Gesamtharte [in Grad
10.11.2014 28,8°dH
02.12.2014 18-19°dH
11.12.2014 16-18°dH

EVN Wasser versorgt im ostlichen Weinvier-
tel ca. 30.000 Einwohner mit Trinkwasser.
Um dem oft gedauBerten Kundenwunsch
nach weichem Wasser gerecht zu werden,
hat das Unternehmen am Brunnenfeld Dr6-
sing eine Naturfilteranlage auf Basis von
Membrantechnologie errichtet. Diese Art
der Enthartung wurde deshalb ausgewahlt,
weil sie auf rein physikalischer Basis ohne
Beigabe von Chemikalien funktioniert.

Folgende Gemeinden profitieren von der In-

betriebnahme der Naturfilteranlage Dro-
sing:

Altlichtenwarth, Angern, Bernhardsthal, Dro-
sing, Durnkrut (KG Waidendorf), Ebenthal,
GroBkrut, Hausbrunn, Hohenruppersdorf, Je-
denspeigen, Neusiedl/Zaya, Palterndorf-
Dobermannsdorf, Spannberg, Sulz im Wein-
viertel, Velm-Godtzendorf, Wilfersdorf (KG
Bullendorf, Ebersdorf), Zistersdorf (KG
Maustrenk).

Enthartungsanlagen in Ihrer Hausin-
stallation anpassen

Sollten Sie in Ihrem Haushalt eine Enthar-
tungsanlage (Ionentauscher) betreiben,
sollten Sie diese dringend von einem Instal-
lateur oder dem Hersteller der Anlage neu
einstellen bzw. auBer Betrieb nehmen las-
sen. Damit soll sichergestellt werden, dass
die Wasserharte in IThrem Haushalt nicht
unter 8,4 °dH sinkt, da das Wasser ansons-
ten korrosiv auf die Hausinstallationen wir-
ken kann. Wird die Anlage komplett auBer
Betrieb genommen, ist eine Trennung vom
Netz unbedingt notwendig, da es ansonsten
zu einer Verkeimung des Wassers in der
Hausinstallation kommen kann.

Waschmaschinen und Geschirrspiiler

Beim Betrieb von Waschmaschinen und Ge-
schirrspullern reicht in Zukunft eine geringe-
re Dosierung des Waschmittels; auf Kalk-
schutzmittel kdnnen Sie verzichten. Damit
wird durch die Errichtung der Naturfilteran-
lage Drosing auch unsere Umwelt geschont.

Christbaumentsorgung

Wie in den letzten Jahren wird wieder eine kostenlose Christbaumentsorgung angeboten.
Die Abholung vor den Hausern erfolgt am Dienstag, dem

13. Janner 2015.

Wenn Ihr "schmuckloser" Weihnachtsbaum von der Gemeinde abgeholt werden soll, legen
sie diesen bereits am Vorabend straBenseitig vor Ihrer Liegenschaft ab. Die Baume wer-
den in der Grinschnittdeponie gelagert und spater gehackselt.



https://www.evn.at/Privatkunden/Wasser/Wasser-News/Naturfilteranlage-Drosing.aspx
https://www.evn.at/Privatkunden/Wasser/Wasser-News/Naturfilteranlage-Drosing.aspx
https://www.evn.at/Privatkunden/Wasser/Wasser-News/Naturfilteranlage-Drosing.aspx
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Zuwendungen fur Pfarre und Kirchen

Der Gemeinderat hat flr die Sanierung der
Kirche in Waltersdorf eine Subvention in der
Héhe von € 40.000,-- einstimmig beschlos-
sen, die in diesem Jahr bereits teilweise zur
Auszahlung gelangte.

Die Gemeinde bezahlte in den letzten zehn
Jahren flur die Wartung des Kirchturms Dro-
sing € 15.351,08 und fur die Musik bei den
Kirchenfesten € 12.900,--, die Verpflegung
far die Musikanten noch nicht eingerechnet.

Daraus ergibt sich eine Zuwendung von un-
serer Gemeinde fur Pfarre und Kirchen von
insgesamt € 68.251,08. Dadurch zeigen

wir als Gemeindevertretung unsere Wert-
schatzung der Pfarren Drdsing und Walters-
dorf.

Wir bedanken uns besonders bei Rudolf
Strayhammer, der die Sanierung der Kirche
in Waltersdorf mit sehr viel Geduld koordi-
niert hat, und bei unserem bisherigen Pfar-
rer Dr. Peter Peczar-Siegl fur die hervorra-
gende Zusammenarbeit mit unserer Ge-
meinde.

Unserem neuen Pfarrer Dr. Davis Kalapu-
rakkal wiinschen wir alles Gute und viel
Freude in unserer Gemeinde.

Jubilaen 2014

Steinerne Hochzeit:
Anna und Karl Steiner

90. Geburtstag:

Hildegard Mullner
Anna Steiner

Diamantene Hochzeit: Hildegard Fuhrmann
Henriette und Heinrich Schweinhammer

Herzliche Gliickwiinsche!
Goldene Hochzeit:

Bertrud und Karl Waditschatka

Heizkostenzuschuss

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedlirftigen Niederdsterreicherinnen und Nie-
derdsterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss fir die Heizperiode 2014/2015 in
der H6he von € 150,-- pro Haushalt zu gewahren.

Anspruchsberechtigt sind:

e Bezieher einer Mindestpension (Ausgleichszulagenbezieher)

o Arbeitslose und Notstandshilfebezieher (wenn der Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
Uberschritten wird)

e Bezieher von Kinderbetreuungsgeld (wenn der Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
Uberschritten wird)

e Sonstige Einkommensbezieher, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht Ubersteigt

Die Einkommensgrenze (brutto) betragt flir Ehepaare € 1.307,89, fur Alleinstehende
€ 872,31 und zuzugl. fiur jedes Kind € 134,59.

Die Antrage kdnnen bis spatestens 30. Mdrz 2015 beim Gemeindeamt eingebracht wer-
den.
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Arztedienst
Sa. 20.12. |Dr. Klinger Sa. 31.01. |Dr. Lux
So. 21.12. |Dr. Klinger So. 01.02. |Dr. Lux
Mi. 24.12. |Dr. Lux Sa. 07.02. |Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl
Do. 25.12. |Dr. Klinger So. 08.02. |Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl
Fr. 26.12. |Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl Sa. 14.02. |Dr. Klinger
Sa. 27.12. |Dr. Hofstetter So. 15.02. |Dr. Klinger
So. 28.12. |Dr. Hofstetter Sa. 21.02. |Dr. Hofstetter
Mi. 31.12. |Dr. Klinger So. 22.02. |Dr. Hofstetter
Do. 01.01. |Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl Sa. 28.02. |Dr. Lux
Sa. 03.01. (Dr. Lux So. 01.03. |Dr. Lux
So. 04.01. |Dr. Lux Sa. 07.03. (Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl
Di. 06.01. |Dr. Lux So. 08.03. |Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl
Sa. 10.01. |Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl Sa. 14.03. |Dr. Klinger
So. 11.01. |Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl So. 15.03. |Dr. Klinger
Sa. 17.01. |Dr. Hofstetter Sa 21.03. |Dr. Hofstetter
So. 18.01. |Dr. Hofstetter So. 22.03. |Dr. Hofstetter
Sa. 24.01. (Dr. Klinger Sa. 28.03. |Dr. Lux
So. 25.01. |Dr. Klinger So. 29.03. |Dr. Lux

Dr. Dinhobl & Dr. Gamperl 02536/20336 - Dr. Lux 02538/80290
Dr. Klinger 02538/80420 - Dr. Hofstetter 02538/85444
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VERANTWORTLICH:

i

Frohe Weihnachten
und ein gliickliches
neues Jahr
wiinschen lhnen
der Biirgermeister,
die Mandatare und

die Gemeindebe-

diensteten.

=
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